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Die Poſtdampfervorlage
Halle 3 Februar

In der Thronrede war die Einbringung einer Novelle zu den Geſetzen

betreffend Poſtdampfſchiffverbindungen mit überſeeiſchen Ländern ange

kündigt worden welche jetzt im Reichstage eingegangen iſt Es handel
ch dabei um eine Erweiterung des oſtaſiatiſchen Poſtdampferdienſtes durch

rrichtung einer vierzehntägigen Verbindung mit China gegenüber der
jetzt beſteheuden vierwöchigen Dafür ſoll dem Unternehmer dem Nord
deutſchen Lloyd auf eine Dauer bis zu 15 Jahren eine Subvention aus
Reichsmitteln von jährlich 11 Millionen Mark gewährt werden d h die
bis jetzt zu leiſtende Beihülfe ſoll um dieſen Betrag für die Mehrleiſtung

erhöht werden Die Mindeſtgeſchwindigkeit der Dampfer iſt vertragsmäßig
feſtgelegt und muß auf Verlangen des Reichskanzlers für neuzuerbauende
Schiffe erhöht werden ſoweit auf einer ausländiſchen Konkurrenzlinie eine

Steigerung der vertragsmäßigen Geſchwindigkeit erfolgt
Dem Geſetzentwurfe ſind ausführliche Erläuterungen beigegebeu worden

welche ein Bild geben über den von unſeren Poſtdampfern vermittelten
Kerkehr mit Oſtaſien über ſeine Steigerung ſeit der Einſtellung der Poſt

dampfer und über das Bedürfniß auf eine Erweiterung des Poſtdampfer
dienſtes Wir ſind mit der Regierung darüber einig daß die Errichtung

der Reichspoſtdampferlinien eine Nothwendigkeit war um mit den Kon
kurrenzlinien des Auslandes durch unbedingt ſichere regelmäßige und auch
ſehnelle Beförderung den Wettbewerb aufnehmen zu können Und ſie
wollen nicht etwa die privaten Dampferlinien ſchädigen oder gar ver
drängen ſondern dieſelben zum Wetteifern anſpornen ihnen als Muſter
dienen und gleichſam das Rückgrat des überſeeiſchen Verkehrs dienen

Wie ſchon vorher geſagt worden iſt werden jetzt vierwöchentliche Ver
bindungen unterhalten und zwar mit Oſtaſien und Auſtralien Künftig
ſollen nach Oſtaſien vierzehntägige Fahrten unternommen werden für
welche ſich ein dringendes Bedürfniß herausgeſtellt hat Dieſes iſt zuerſt
aus der erheblichen Zunahme des Verkehrs herzuleiten Der Geſammt
waarenverkehr hat ſich von 53 477 Tonnen im Jahre 1888 auf 166 575
Tonnen im Jahre 1896 erhöht alſo verdreifacht während der Werth des
Geſammtverkehrs von 74 515 000 Mark auf 160 480 000 Mark alſo um
mehr das Doppelte geſtiegen iſt An dieſen Zahlen participirt die oſt

Jaſiatiſche Linie mit 34 290 Tonnen im Jahre 1888 gegen 78 986 Tonnen
im Jahre 1896 und mit 48 188 000 Mark gegen 100 898 000 Mark im
Jahre 1896 Es kann als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden daß das
nicht einzig und allein der deutſche Waarenverkehr iſt welcher durch die

Reichspoſtdampfer vermittelt wird
Nnehmlich zu danken iſt das beſteht in der regeren Geſtaltung der Be
M ziehungen dem geſteigerten Bedürfniß nach umfangreicherem Güteraustauſch

und in der Entwickelung des perſönlichen Verkehrs zwiſchen den betheiligten

M Handelskreiſen und an der Anregung welche die Reichspoſtdampfer zu
regerem Güteraustauſche geben profitiren auch die übrigen nicht ſub

I ventionirten Unternehmungen
Zahl der in China und Japan anſäſſigen deutſchen Firmen erheblich

geſteigert iſt mit der Einrichtung des Poſtdampferdienſtes in Zuſammen
M haang Jm Uebrigen hat ſich auch der Perſonenverkehr auf den Reichs
poſtdampfern ganz beträchtlich vermehrt was man am Beſt

Was den Reichspoſtdampfern vor

Man bringt auch die Thatſache daß die

Diamanten KRegionen
Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen
Nachdruck verboten

Der Detektiv geht an ſeinen Platz zurück und der
Unterſuchungsrichter wendet ſich wieder zu der Angeklagten

Das iſt alles ſehr ſchön Madame bemerkt er kurz
aber wer bürgt uns dafür daß Jhre Erzählung wahr iſt daß

Sie uns nicht ein ähnliches Märchen aufbinden wollen wie
damals den Zeugen Arnold und Alſen

Herr Vanderdeck fährt auf Es ſieht aus als ob er
ſich auf den Richter losſtürzen wolle der ſeine Gattin derart
verdächtigt

Doch ein Blick ſeiner Frau hält ihn zurück
Soll ich es beweiſen daß meine Erzählung wahr iſt

fragt ſie lächelnd
Wenn Sie es können gewiß
Hier

Damit zieht Frau Vanderdeck ein zuſammengelegtes
ar aus der Taſche und überreicht es dem Unterſuchungs
richter

Das iſt allerdings ein Beweis zu Jhren Gunſten ſagt
dieſer langſam nachdem er es überflogen hat Doch auch
eine Rechnung oder Quittung kann gefälſcht ſein Regen
Sie ſich nicht auf mein Herrl wendet er ſich an Herrn
Vanderdeck der einen zornigen Ausruf zwiſchen den Zähnen

hervorſtößt Bedenken Sie daß ich dazu da bin um Licht
in dieſe dunkle Angelegenheit zu bringen und deshalb das Für
und Wider erwägen muß Jch wünſche lebhaft Jhre
Frau Gemahlin unſchuldig aus der Unterſuchung hervorgehen
zu ſehen aber ich muß meine Pflicht thun und das Intereſſe
n beiden geſchädigten Herren er deutet auf Arnold und

ſen wahrnehmen
Jetzt ſteht der Anwalt der Angeklagten auf
Jch beantrage die Ohrringe meiner Klientin zu unter

en aus der

Statiſtik erſieht wenn man die Zahl der auf jede Reiſe entfallenen
Reiſenden betrachtet Auf der oſtaſiatiſchen Linie kamen im Jahre 1888
auf jede Reiſe 548 und im Jahre 1896 752 Perſonen trotzdem die Ver
bindungen und Reiſegelegenheiten nach Oſtaſien über Nordamerika vermehrt

worden ſind

Als drittes Moment welches für eine Verbeſſerung der Dampſfſchiff
verbindungen in Betracht kommt iſt die Steigerung des Poſtverkehrs
den die Reichspoſtdampfer bekanntlich vornehmlich zu vermitteln haben
was freilich bisher wegen der wenigen Fahrten im Jahre nicht in dem
erwünſchten Maße geſchehen konnte da nur kaum ein Zehntel des Poſt
verkehrs den Poſtdampfern zu Gute gekommen iſt Dies gilt insbeſondere
dem Briefverkehr während ſie ſich für den Poſtpacketverkehr von ganz er
heblichem Nutzen erwieſen haben

Alle dieſe günſtigen Erfolge und die Ausſichten daß die Entwickelung
des Verkehrs in gleichem wenn nicht verſtärktem Maße zunehmen wird
haben die Regierung veranlaßt bei Zeiten Maßregeln zu treffen um dem
geſteigerten Verkehrsbedürfniß zu genügen Betrachtet man die Verhält
niſſe in anderen Ländern ſo findet man daß überall die Dampfergeſell
ſchaften erheblich höher ſubventionirt werden als bei uns welche Auf
wendungen anderwärts für den Seepoſtverkehr gemacht werden erhellt
aus folgender Aufſtellung

Während nämlich Deutſchland für ſeinen Seepoſtverkehr gegenwärtig
im Ganzen 5 375 000 Mk davon im Verkehr mit Oſtaſien 1920 000 Mk
zahlt ſtellen ſich die gleichartigen Ausgaben

davon i Verkehre

mit Oſtaſien
4868 026 Mkin Frankreich auf 20 566 500 Mk

in England einſchl ſeiner Kolonien auf 16 582 840 5000000

in Spanien auf 7872 o066 1666 286
in OeſterreichUngarn auf 6 960 000 1225 009
in Italien auf 5 308 871 1110219
in Rußland auf 5 354 952 1620000
in den Niederlanden auf 1278 400 707 200
in den Ver Staaten von Amerkka auf 4 629 223
Außerdem aber zahlt ein Theil der genannten Staaten ſeinen Rhedereien

ganz bedeutende Beträge an Schiffbau und Schifffahrtsprämien
Daraus erklärt es ſich daß die engliſchen und franzöſiſchen Linien gegen
uns im Vortheile ſind ſowohl was die Häufigkeit der Fahrten als was
die Geſchwindigkeit der Dampfer anbelangt

Es iſt die höchſte Zeit daß Deutſchland Schritte thut um in dem
Wettbewerbe der Nationen um die Gewinnung des oſtaſiatiſchen Marktes
nicht zurück zu bleiben Ganz richtg heißt in den Erläuterungen zur
Nopvelle daß der heutige Handelsverkehr großes Gewicht darauf legt ſeine

Waaren mit größtmöglichſter Pünktlichkeit auf den Markt zu bringen
Das kann aber nur erreicht werden wenn Gelegenheit geboten wird recht
oft und ſchnell die Waaren zu beziehen Bei den jetzigen vierwöchigen
Fahrten kam es ſehr häufig vor daß die Beſtände der chineſiſchen und
japaniſchen Händler nicht rechtzeitig ergänzt werden konnten daß ſie des
halb anf andere Bezugsquellen zurückgreifen mußten

Aehnlich verhält es ſich mit dem Reiſeverkehr Gar oft mußten
deutſche Reiſende eine auswärtige Schiffsgelegenheit benutzen um eine

durchaus nothwendige Fahrt anzutreten weil ſie auf den Abgang der
deutſchen Dampfer nicht ſo lange warten konnten Es ſteht deshalb zu
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erwarten daß ſich auch der Perſonenverkehr erheblich vermehren wird
wenn erſt die 14tägigen Fahrten eingerichtet ſind

Wir glauben nicht daß der Geſetzentwurf im Reichstage großen
Schwierigkeiten begegnen wird ohne Aenderungen dürfte er zur Annahme
gelangen da er einem dringenden Bedürſniſſe Rechnung trägt und unſerem
Handel und Wandel neue Anregung zu bringen verſpricht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Februar Hofnachrichten Der Luiſer
nach der geſtrigen Frühſtückstafel den hieſigen engliſch Botſchafter Sir
Frank Lasceller mit einem Beſuche Heute Morgen unternahm er einen
Spaziergang im Thiergarten und empfing nach der Rückkehr ins Schloß
den Chef des Civilkabinets zum Vortrag und demnächſt den Landes
hauptmann für das Schutzgebiet der Marſchallinſeln Jrmer

Kaiſer Wilhelm hat den nachbenannten Offizieren des
türkiſchen Generalſtabes die in Deutſchland ausgebildet worden
ſind und ſich in dem Feldzuge gegen Griechenland ausgezeichnet haben
Orden verliehen nämlich dem Artillerie General Alirkza Paſcha den
KronenOrden zweiter Klaſſe mit Stern den Oberſten Riza Bey Machmud
Bey und Zabit Bey den KronenOrden zweiter Klaſſe dem Oberſtlieutenant
Ezad Bey den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe und den Majoren Hilmi
Bey und Yzzet Bey den KronenOrden vierter Klaſſe

Die Kaiſerin hat im Jahre 1897 insgeſammt 144 goldene
Dienſtboten Kreuze nebſt Diplomen an weibliche Dienſtboten für
40 jährige Dienſtzeit in derſelben Familie verliehen Hiervon entfallen
auf Oſtpreußen 8 auf Weſtpreußen 5 auf Brandenburg 10 darunter 1
für Berlin auf Pommern 11 auf Poſen 5 auf Schleſien 25 auf
Sachſen 10 auf Schleswig Holſtein 7 auf Hannover 5 auf Weſt
falen 3 auf Heſſen Naſſau 9 auf die Rheinprovinz 29 auf Elſaß
Lothringen 17

Zur Erklärung des Staatsſekretärs v Bülow zum Fall
Dreyfus ſchreibt die Nordd Allgem Ztg Wir haben kürzlich das
Schweigen der großen Pariſer Blätter als einen Beweis für die Thatſache
gedeutet daß es vernünftigen und anſtändigen Menſchen ganz unmöglich
ſei gegen dieſe Erklärung etwas vorzubringen Wenn nun aber heute in
der Köln Ztg geſagt wird das Schweigen des Temps des Journal
des Débats u ſ w bedeute daß auch dieſe Blätter ſich der Logik der
anzen übrigen Welt nicht verſchließen entweder hat der deutſche Staats
ekretär gelogen und dann iſt Dreyfus ſchuldig oder er hat die Wahrheit
geſagt und dann iſt Dreyfus unſchuldig ſo halten wir es für zweck
mäßig hervorzuheben daß dieſe Art von Logik durchaus nicht die unſere
iſt und daß wir der ganzen übrigen Welt mit Einſchluß der Köln Ztg
gegenüber dabei bleiben müſſen daß es nach den Regeln der geſunden
Vernunft unerlaubt iſt aus den Worten des Herrn Staatsſekretärs einen
ſolchen Schluß zu ziehen

Die Budgetkommiſſion wird in der nächſten Woche voraus
ſichtlich mit dem Flottengeſetz ſich beſchäftigen Man wird dann alſo
endlich wenn auch nicht Gewißheit über das Schickſal der Vorlage
denn bis zur dritten Leſung kann ja Manches paſſiren außerdem hängt
viel ab von den ſehr unſicheren Präſenzverhältniſſen des Reichstags
doch einen Anhaltspunkt gewinnen ob eine grundſätzliche Verſtändigung
zwiſchen Regierung und Parlamentsmehrheit möglich iſt Das Certtrum
hat das Hinansſchieben der Erörterung hauptſächlich deshalb gewürſcht
weil es zunächſt unter ſich ſodann mit ſeinen Wählern zum Einvernehmen
gelangen wollte Eine Klärung ſcheint jedoch bisher nicht in vollem Um
fange erfolgt zu ſein Nur das hat man durch private Vorſtellungen er
reicht daß von Proteſtverſammlungen die zu Beginn des Jahres in
mehreren Centrumswahlkreiſen ihren Anfang nahmen Abſtand genommen
iſt Beiläufig lieſt man auch ſonſt nur von wenigen derartigen Ver
anſtaltungen während z B gegen die Umſturzvorlage ſeinerzeit äußerſt
zahlreiche Beſchlüſſe gefaßt wurden und dieſer Umſtand kann immerhin
als eine günſtige Vorbedeutung gelten

Vielleicht iſt auch ſie ein Opfer

An dieſe Möglichkeit hat noch

ſuchen ſagt er feierlich
jener Schwindlerin

Alle ſehen verwundert aus
keiner gedacht

Die Diamanten werden John Alſen überreicht der die
ſelben ſofort ſorgfältig prüft Lebhaftes Erſtaunen malt ſich
in ſeinen Zügen

Wahrhagftig ruft er erregt die Diamanten ſind unecht
Nicht möglich Jch ſoll während zwei Jahren unechte

Diamanten getragen haben
Frau Vanderdeck ſteht wie verſteinert da Tiefſte Jndignation

prägt ſich auf ihrem Antlitz aus
Jnzwiſchen hat der Juwelier ſich auch das zweite Etui

reichen laſſen Jetzt prüft er vorſichtig beide Paar Ohrringe
Es iſt ſo wie ich mir dachte bemerkt er nach einer

Weile ernſt Beide Paar Ohrringe ſind gleiche Jmitation
und aus der gleichen Fabrik Jhr wunderbares Feuer mag
daher rühren daß ſie in eine beſtimmte Flüſſigkeit getaucht
wurden welche für den nicht Sachverſtändigen imitirte Diamanten
den echten völlig gleich macht

Frau Vanderdeck ſchüttelt ungläubig den Kopf
Waſchen Sie die Diamanten mit Spiritus und das Feuer

ſchwindet ſofort fügt John Alſen beſtimmt hinzu
Jetzt bittet Frank Arnolds Anwalt für ſeinen Klienten

ums Wort
Dieſer berichtet nach erhaltener Erlaubniß kurz und bündig

daß der Juwelier welcher vor zwei Jahren die echten Diamant
ohrringe jener Frau Bentley in Chicago prüfte in dieſelben
ſein Geſchäftszeichen eingekratzt habe Er präſentirt ein dies
bezügliches Schriftſtück des betreffenden Juweliers nnd bittet
John Alſen die Diamanten auf dieſes Zeichen hin zu unter
ſuchen

Es geſchieht Das Zeichen fehlt
Frau Vanderdeck fühlt ſich ſo unglücklich in dem Bewußt

ſein falſche Diamanten getragen zu haben daß ſie gar nicht
daran denkt wie gerade dieſe Thatſache der ſicherſte Beweis

Mit geröthetem Antlitz ſitzt ſie daihrer Unſchuld iſt undwartet wartet was nun folgen ſoll
John Alſen und ſein Sohn ſind niedergedrückt Kaum

wagen ſie mehr mit ihrer Angelegenheit zum Vorſchein zu
kommen

Doch Detektiv Barns deſſen Ehrgefühl am meiſten unter
dieſer unerwarteten Wendung der Dinge leidet beſteht darauf
daß das Diamantkreuz ebenfalls geprüft werde

Schon nach einem flüchtigen Blick auf dasſelbe erklärt
John Alſen es ſtamme nicht aus ſeinem Geſchäft da auch er
wie manche Juweliere die Gewohnheit habe in die Faſſung
der Steine ſein Geſchäftszeichen einzuprägen

Er drückt Frau Vanderdeck ſein lebhafteſtes Bedauern wegen
des für ſie ſo unangenehmen Vorfalls aus und bittet ſie ihm
und ſeinem Leidensgefährten Herrn Arnold nicht wegen des
Jrrthums zu zürnen

Das Benehmen der Dame iſt ein durchaus elegantes
und liebenswürdiges Sie reicht den beiden Herren die Hand
und bemerkt lächelnd ſie trage ihnen keinen Groll nach der
Jrrthum ſei durchaus erklärlich Ja ſie ſchließe ſich dem all
gemeinen Suchen nach jener raffinirten Schwindlerin an und
wünſche nichts ſehnlicher als daß dieſelbe bald gefunden und
entlarvt würde

Denn ſie iſt ſchuld daß ich über zwei Jahre lang
falſche Diamanten getragen habe ſchließt ſie aufs höchſte
indignirt

Dann nimmt ſie den Arm ihres invaliden Gatten und be
ſteigt mit ihm den unten harrenden Wagen

19 Kapitel
Die zauberhaften Tagt auf Oakwood ſind vorbeiö 9Bald nich jenem großeu Abſchiedsfeſte im Pavillonhaben ſämmtliche Gäſte Deren Wellingtons gaſtliches Haus

verlaſſen

Am Morgen nach ihrer Ankunft in NewYork theilt
Ada ihrem Bräutigam mit wenig Worten mit was zwiſchen
ihr und Frau Harriſop vorgefallen Sie bittet ihn für die



Geite FreitagDas Hamburger Fremdenblatt will aus ſicherer Quelle
wiſſen daß der Rücktritt des Miniſters Thielen und ſeine Erſetzung
durch General v d Goltz beſchloſſene Sache ſei

Der britiſche Admiral P F Colomb veröffentlicht im
Februarheft der Deutſchen Revue einen Aufſatz über die Entwickelung
des Seekrieges worin er zu beweiſen ſucht daß die Schiffbautechnik
keineswegs eine ſtetige geworden ſei ſondern ſich nach wie vor in fort
ſchreitender Entwickelung befinde und daß gerade der gegenwärtige Zeit
punkt weniger wie je dazu angethan ſei ſich auf Jahre hinaus für be
ſtimmte Schiffsklaſſen feſtzulegen Die Berl N bemerken dazu
Die Arbeit hat gar keinen anderen Zweck als im engliſchen Intereſſe die
deutſche Flottenvorlage zu durchkreuzen Dieſer in der Preſſe
hochgerühmte engliſche Fachmann vergißt hervorzuheben daß die britiſche
Admiralität die doch mindeſtens ſo fachmänniſch iſt wie der Admiral
Colomb ungeachtet aller Torpedos aller Flotten der Welt nicht genug
Linienſchiffe und Panzerkreuzer bauen kann Die Schrift hat ungefähr
den Werth als wenn ein höherer franzöſiſcher Offizier die deutſche Heeres
leitung davor warnen würde für die Vertheidigung von Metz und Straß
burg zu ſorgen Die Maßnahmen der britiſchen Admiralität ſind hundert
Mal beredter als die Ausführungen des Admirals Colomb Es iſt be
dauerlich daß eine deutſche onatsſchrift ſolchen deutſchfeindlichen
Zwecken dient

Die General Kommiſſion der deutſchen Gewerkſchaften
erläßt in den nächſten Tagen eine Flugſchrift über die Koalitions
freiheit Sie wird auch eine Ueberſicht über die Beſtrafungen im
Jahre 1887 enthalten Jm Anſchluß daran ſollen Verſammlungen ein
bderufen werden um die Meinung der Arbeiterſchaft zu hören

Jn der Abſicht der Regierung ſollte es bekanntlich liegen
die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe für einzelne Gewerbszweige
ohne das Weſen der Sonntagsruhe ſelbſt zu berühren Aenderungen zu
unterziehen Das Berl berichtet hierzu Wie wir hören hat nun
aber weder das Reichsamt des Jnnern noch Graf Poſadowsky ins
beſondere mit dieſer Angelegenheit etwas zu ſchaffen Es dürfte ſich viel
mehr um die für Preußen erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zum
Sonntagsruhegeſetz handeln Speciell nimmt man an daß die Sonntags
heiligungsverordnungen in Frage kommen die zu vielfachen Klagen
wegen der Anordnungen über das Verhängen der Schaufenſter 2c Anlaß
gegeben haben Jedenfalls iſt zur Zeit keinerlei Abänderung der
Gewerbeordnung in Bezug auf die Sonntagsruhe im Reichsamt des
Innern in Vorbereitung

Gegenüber beunruhigenden Meldungen über Deutſch
Südweſtafrika erfährt die Poſt daß der Aufſtand im Süden des
Schutzgebietes bei deſſen Unterdrückung ein Offizier fiel bereits ſeit
Monaten völlig beendet ſei Die Reſte der Empörer ſeien gefangen ge
nommen worden und ſähen ihrer Aburtheilung entgegen Jm Norden
habe Hauptmann von Eſtorff eine Anzahl aufſtändiſcher ZwartboiHotten
totten angegriffen und zerſprengt Hauptmann von Eſtorff ſei zweimal
leicht verwundet worden aber dienſtfähig geblieben Es ſei nicht an
zunehmen daß die flüchtigen Zwartbois mit Ovambos ſich vereinigt hätten
und daß ſich dieſe gegen die deutſche Regierung die ſie noch gar nicht
kannten erhoben hätten Daß die Ovambos portugieſiſche Truppen über
fielen ſei ebenſo wenig beſtätigt worden wie die Nachricht daß Lieutenant

ranke erſchoſſen ſei Die letztere Nachricht ſei nach Lage der einſchlägigen
erhältniſſe durchaus un wahrſcheinlich

Zu den Vorgängen in Oſtaſien liegen mehrere Meldungen
vor Dem Londoner Blatte Central News wird aus Shanghai ge
meldet daß in der Stadt Kiaotſchau Raub und Plünderung herrſchen
Der deutſche Admiral habe die Wachtpoſten von den Grenzen zurück
gezogen und erſt wenn die Verſtärkungen angekommen ſein werden ſoll
die Stadt patrouillirt und Ruhe und Ordnung wieder hergeſtellt werden
Einem Londoner Telegramm der Frkf Ztg zufolge melden die Evening
News aus Shanghai Die Abmachung mit Deutſchland wegen
Kigotſchau war gerade beinahe fertig als der Matroſe bei Tſimo er
mordet wurde Jn Folge deſſen wurden die Verhandlungen zwiſchen dem
deutſchen Geſandten und dem Tſung li Yamen ſuſpendirt Einer Nachricht
des Bureau Reuter aus Peking zufolge verlangte Deutſchland als Kom
penſation für die Ermordung des Matroſen weitere Eiſenbahn Konzeſſionen
in Shantung Nach einer Meldung des Bureau Dalziel aus Shanghai
beſchloſſen die Deutſchen den Bau einer Eiſenbahn zwiſchen Kiaotſchau
und Chinanfu die deutſchen und chineſiſchen Aktionären gehören ſoll
Bergwerksrechte an beiden Seiten der Eiſenbahn bis auf drei Meilen
Entfernung erhalten nur Deutſche

Den Parteitag der Konſervativen begrüßt die Kreuz
zeitung mit einem Artikel worin ſie hervorhebt daß es in Dresden zu
keinem Spektakelſtück und auch zu keinen ernſtlichen Zwiſtigkeiten kommen
würde auf die man im Lager der Gegner gerechnet habe Jn vollſter
Oeffentlichkeit und in ſachlicher ruhiger und vornehmer Weiſe würden die
Debatten geführt und die geſtellten Aufgaben gelöſt werden Auch in der
viel berufenen Tivoliverſammlung ſeien die Debatten ruhig und ſachlich
geweſen Die konſervative Partei unterſcheide ſich aber nicht nur dadurch
von den anderen Parteien daß ſie ihre Parteitage in der Oeffentlichkeit
abhalte ſondern insbeſondere auch durch die Thatſache daß ſie bei allen
parteipolitiſchen Aktionen nicht das Wohl der Partei ſondern das des
Vaterlandes in erſte Linie ſtelle

Die Nachrichten über die Frage der Beſetzung des
Gouverneurpoſtens auf Kreta ſind bunt und widerſpruchsvoll in
dem einen Punkte ſtimmen ſie jedoch alle überein daß zwei Mächte die
peinlichſte Zurückhaltung beobachteten man geht auch wohl nicht fehl
wenn man annimmt daß die eine dieſer Mächte Deutſchland ſei Nach
wie vor gilt für uns der Satz daß wir an der Orientfrage nur inſofern
ein Intereſſe haben als aus ihr ſich Schwierigkeiten für die geſammte
politiſche Lage ergeben konnten und daß es deshalb unſere Aufgabe ſein
und bleiben müſſe lediglich auf die Verminderung dieſer Schwierigkeiten
ſoweit ſie die Erhaltung des Weltfriedens bedrohen könnten hinzuarbeiten
Daß dieſe Schwierigkeiten aber geringer werden würden wenn wirklich

nächſte Zeit das Haus der Dame zu meiden um nicht aufs
neue ihren Argwohn zu erregen Je mehr Frau Harriſon
gegen ſie eingenommen würde um ſo geringer ſeien die
Chancen etwas über ihre Mutter zu erfahren

Sie giebt ihm die Zeit an zu welcher ſie am folgenden
Sonntag die Kirche beſucht und bittet ihn ſie unterwegs zu
treffenrn demſelben Abend noch hält John Alſen förmlich um

die Hand der ſchönen Frau Harriſon an
Als letztere am folgenden Morgen beim Frühſtück ihren

Neffen von ihrer bevorſtehenden Vermählung in Kenntniß
ſetzt ſpringt dieſer zornig auf

Du haſt mir verſprochen daß Du Dich nie wieder ver
heirathen wirſt ſchreit er wüthend IJch ſoll Dein einziger
Erbe ſein und nun willſt Du mich ſo ohne weiteres beiſeite
ſchieben

rau Harriſon ſchlürft ruhig ein Ei aus Dann lehntſie ch behaglich in ihren Stuhl zurück
Mein Ueber Neffe beginnt ſie langſam dieſe Heirath

bringt Dir eben ſoviel Nutzen wie mir ſelbſtEr lacht höhniſch auf

Jahaßaba Jnwiefern denn
Das kannſt Du Dir ſelbſt beantworten
Und meine Erbſchaft
Du biſt mein Erbe

Aber wenn Du Dich noch einmal verheiratheſt
Das ändert nichts an der Sache

t rthur Murray blickt ſeine Tante verwundert an

Wenn Du Kinder bekommſt wirkliche Erben
Jetzt lacht Frau Harriſon hell auf

Du biſt wirklich komiſch Arthur Merkſt Du denn nicht
daß mir an dem Älten nichts gelegen iſt ſondern nur an

ſeinem Namen
Das iſt mir zu unſicher Jch will überhaupt nicht daß

e ee er en c

Prinz Georg von Griechenland Gouverneur der Jnſel werden ſollte wird
nicht behauptet werden können Die Ungewißheit ob ſich an dieſe Ange
legenheit nicht noch andere politiſche Ereigniſſe anſchließen werden muß
beläſtigend auch auf unſere Verhältniſſe einwirken und deshalb iſt es zu
wünſchen daß die neue kretiſche Frage bald eine befriedigende den Welt
frieden nicht gefährdende Löſung erfahren möge

Hamburg 2 Februar Die organiſirten Maurer Deutſchlands
beabſichtigen zum Frühjahr gleichzeitig in Berlin Dresden und Kann
in eine Lohnbewegung einzutreten zwecks Erringung der achtſtündigen
Arbeitszeit

Kiel 2 Februar Anfang April wird ein weiteres Erſatz Kon
tingent von etwa 1600 Mann in die Marine eingeſtellt werden Wegen
Mangels an verfügbaren Offizieren muß in dieſem Jahre die übliche
Kommandirung einer Anzahl Marineoffiziere zur Militär Turn und
Schwimmanſtalt in Berlin unterbleiben

OeſterreichUngarn
Wien 2 Februar Das offiziöſe Fremdenblatt führt aus daß

die Art wie die Reſolution des Leitmeritzer Akademikertages
durch die Hochſchüler ausgeführt wurde leider ſehr geeignet ſei die
Sympathien zu beeinträchtigen welche ſeither der deutſchen Studentenſchaft
entgegengebracht wurden da dieſelbe den Boden der Geſetzlichkeit verlaſſe
ſich gegen die Profeſſoren auflehne und denſelben ihren Willen aufzwingen
wolle Das mache ſehr den Eindruck als ob die ſtudentiſche Aktion in
eine politiſche umſchlagen ſolle Auf dem Akademikertage hätten die
Profeſſoren nur ein ſolches Verhalten empfohlen das zum Schutz der
Rechte und der Intereſſen der Studenten geeignet ſei Da ſei der Verdacht
nicht abzuweiſen daß die Studentenſchaft in einen radikal nationalen
Kampf getrieben worden ſei und zu einem politiſch radikalen Werk
zeug werden ſolle Angeſichts dieſer über die urſprünglich gezogene Grenze
hinaus ſtrebenden Aktion erfülle das pflichtgemäße muthige Vorgehen der
Profeſſoren mit Befriedigung und Beruhigung Vielleicht werde die
durchaus kaltblütige gelaſſene Aufnahme der ſtudentiſchen Campagne das
jugendliche Feuer derſelben dämpfen Es ſei dringend nothwendig die
Hut des Deutſchthums jenen Männern zu überlaſſen die im Kampfe um
die deutſchen Rechte in Böhmen viel erduldet und mit deutſchem Bewußt
ſein die Liebe zum Oeſterreicherthum und die Pflichten deſſelben unlösbar
vereinigten

Frankreich
Paris 2 Februar Ueber die geſtrige Verhandlung des Unter

ſuchungsausſchuſſes gegen Oberſtlieutenant Picquart kann Matin
trotz ſtrengſter Geheimhaltung ausführlich berichten Nach dem Blattehätte die Kerhanblung folgenden Verlauf genommen Der Ausſchuß hatte

über die Frage zu entſcheiden Jſt Picquart in dem Falle wegen ſchwerer
Vergehen im Dienſte verabſchiedet zu werden Vorgeworfen wird ihm
er habe erſtens über eine bereits abgeurtheilte Angelegenheit eine perſön
liche Unterſuchung eröffnet und einem Nichtmilitär Schriftſtücke mitgetheilt
die dienſtliche Beſchaffenheit hatten zweitens aus Rache dritten Perſonen
Privatbriefe ausgeliefert die vertrauliche dienſtliche Einzelheiten enthielten
Die in der berühmten Anklageſchrift Ravarys enthaltene Beſchuldigung
Picquart habe Eſterhazys belaſtende Papiere geradezu gefälſcht hat man
nicht aufrecht zu erhalten gewagt Maitre Leblois gab zum erſten
Punkt ohne Weiteres zu daß er der nicht Militär ſei dem Picquart
Schriftſtücke gegeben habe die Dreyfus Unſchuld beweiſen Wenn er dies
früher öffentlich geleugnet habe ſo ſei es geweſen um ſeinen Jugendfreund
Picquart nicht in eine ſchiefe Lage zu bringen General de Gallifet
beze igte allgemein die hohe Ehrenhaftigkeit und berufliche Tüchtigkeit
Picquarts Der zweite Anklagepunkt betrifft die vierzehn Briefe des
Generals Gonſe Sie wurden geſchrieben als der große Generalſtab
gegen Picquart Strafmaßregeln beſchloß weil er gewagt hatte das be
gangene Verbrechen aufzudecken Picquart war ſinnlos vor Wuth und da
er die Hände voller Beweiſe hatte ſprach er davon alles auflegen zu
laſſen General Gonſe ſchrieb ihm um ihn zu beruhigen und zu be
ſchwören daß er ſeine Rachluſt bezähme Gonſe tadelte geſtern Picquart
ſtreng daß er ſeine Briefe aus der Hand gegeben und leugnete nunmehr
daß er Picquarts Ueberzeugung getheilt habe er habe nur ſo gethan um
ihn zu begütigen Dreyfus Vertheidiger haben bisher Gonſes Briefe
nicht veröffentlicht weil ſie von vertraulichen Einzelheiten über den fran
zöſiſchen Geheimdienſt wimmeln Die Abſtimmung war geheim doch iſt
es nach Matin nicht zweifelhaft daß der Ausſchuß Picquarts Verab
ſchiedung beſchloſſen hat Der Beſchluß geht an den Pariſer Militär
gouverneur der das weitere verfügt Das Staatsoberhaupt hat übrigens
das Recht einer Verurtheilung keine Folge zu geben oder nach einiger
Zeit die Wiederanſtellung des Verabſchiedeten anzuordneu

Orient
Konſtantinopel 2 Februar Vorgeſtern überreichte der erſte

Dragoman der ruſſiſchen Botſchaft Maximow im Hildizkiosk die
zweite Antwort aus Petersburg in der Frage wegen Ernennung des
Prinzen Georg zum Gouverneur von Kreta Die Antwort war in
ſo ſchroffem Tone gehalten daß der Botſchafter Sinowjew anfangs
zögerte dieſelbe zu übergeben und um nochmalige Jnſtruktionen bat Die
Antwort des Grafen Murawjew beſagt es ſei der unverrückbare Wille
des Zaren daß der Prinz Georg gewählt werde der Sultan möge ein
gedenk ſein der großherzigen Geſinnungen welche der Zar wiederholt ihm
in den Stunden der äußerſten Gefahr gezeigt habe und er möge jene
Geſinnungen nicht durch eine fruchtloſe Oppoſition gegen dieſe Kandidatur
verſcherzen die durch dringende politiſche Gebote nothwendig gemacht
werde Die ruſſiſche Antwort hebt ferner hervor daß durch das Zurück
ziehen der fremden Geſchwader das Leben ſämmtlicher Muſelmanen auf
Kreta in Gefahr gebracht würde daß aber auch dann Rußland die
Landung etwaiger neuer türkiſcher Truppen zu verhindern wiſſen werde
Die Antwort ſchließt mit der Bemerkung daß die ruſſiſche Regierung es
aufgebe irgend eine weitere Jnitiative im Hildizkiosk zu ergreifen wenn
man dort bei der Oppoſition in dieſer Frage bleibe
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alle 2 FebruFeiner Pferdehandel Am 20 Juli 8 traf a
mann Hermann Hoyer hier den Fleiſcher und Handelsmann Reinhold
Brauer aus Giebichenſtein worauf beide verabredeten ein Pferd
kaufen um durch Wiederverkauf ein Stück Geld zu verdienen Hoyer
ſehr erfahren in ſolchen Geſchäften hatte vorgeſchlagen beim Fuhrherrn
Gottlieb Günther wegen eines Pferdes anzufragen das Bauer als Geld
mann kaufen und gleich baar bezahlen ſollte So hatten die Unternehmer
dem Verkäufer Günther vorgeſpiegelt waren über den Kaufpreis für ein
Roß mit 72 Mk einig geworden und hatten das edle Thier durch Günther
in den Gaſthof zur Weintraube bringen laſſen wo Brauer auch den
Kaufpreis entrichten wollte Brauer war jedoch nicht im Befitz des Geldes
und erklärte er müſſe es aus ſeiner Wohnung holen Günther ſolle ihn
begleiten Unterwegs hatte Brauer ſeinen Begleiter Günther in eine Re
ſtauration an der Bergſtraße geführt und ihn dort beim Vier im Stiche
gelaſſen Als Günther dann der Abrede gemäß wieder nach der Wein
traube kam um Bezahlung zu erhalten war keiner der Käufer dageweſen
und auch das Rößlein verſchwunden Bei den noch ſpät Abends unter
nommenen Nachforſchungen begegnete Günther dem Hoyer der von Gie
bichenſtein zurückkam und das Pferd führte Auf Günthers Erſuchen um
Rückgabe ſeines Thieres für das er keine Bezahlung erhalten hatte ging
Hoyer der angeblich über Brauers Ausbleiben ſehr verwundert war ein
Es ergab ſich daß Hoyer jenes Pferd in Giebichenſtein beim Roßſchlächter

Mathias für 80 Mk angeboten hatte aber mit Frau Mathias nicht
handelseinig geworden war Die Angeklagten meinten ſie hätten durch
aus nicht in betrügeriſcher Abſicht gehandelt ſondern gegenſeitig Vertrauen
zu einander gehabt Hoyer wollte der feſten Meinung geweſen ſeinBrauer habe das Pferd gekauft und könne deshalb darüber verfügen

Brauer aber meinte Hoyer ſei eigenmächttg ans Verkaufen des Pferdes
gegangen ohne dazu Auftrag gehabt zu haben Gemeinſchaftlich verübter
Betrug wurde für erwieſen erachtet und der 24 Jahre alte bereits dreimal
wegen Betrugs beſtrafte Hoyer zu 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahren Ehr
verluſt Brauer zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Leichenfledderei Auf hieſigem Bahnhofe wurde am 31 December

Ferz 29 J

hier überraſcht als er einem auf einer Bank eingeſchlafenen Reiſenden
eine umgehängte Ledertaſche mittels Durchſchneidens des Tragriemens

vorbeſtraft Er räumte jene That ein und gab an damals angetrunken
mit der Bahn von Schlettau gekommen zu ſein Dem Antrage desStaatsanwalts gewäß wurde er zu 2 Jahren Zuchthaus der aſedrigß

ne Strafe für vorliegenden Fall ſowie zu Nebenſtrafen ver
urtheilt

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und wegen
öffentlicher Beleidigung angeklagt war der 26 Jahre alte Arbeiter Reinhold
Koch von hier Er hatte am 31 Oktober v J in einer hieſigen Gaſt

probiren verlasgt nach dem Anziehen der Jacke aber die Rückgabe ver
weigert und auch den geforderten Preis 2,80 Mk nicht bezahlt Der

ändler war dann auf der Straße noch von dem mit der Jacke auf dem
Leibe fortgegangenen Koch auf ganz gemeine Weiſe beſchimpft worden
was der Angeklagte vergeblich zu leugnen verſuchte Jmmerhin geſtaltete
ſich die Sache noch günſtig für ihn da nicht Diebſtahl ſondern bloz

rnwurden ihm 7 Monate Gefängniß zudiktirt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater 3 Februar Letztes Gaſtſpiel von Madame Elenag

Teriane Cavalleria rusticana hierauf 4 und 5 Akt der
Oper Margarethe Dieſe Zuſammenſtellung dürfte Manchen über
raſcht haben denn es läßt ſich wohl kaum ein größerer Kontraſt denken
als die leidenſchaftliche ſizilianiſche Bäuerin und das ſchüchterne deutſche
Bürgermädchen Nach ihrer Carmen zu urtheilen konnte man Madame
de Teriane wohl zutrauen daß ſie eine gute Santuzza ſein würde aber
berechtigte Zweifel hinſichtlich des Gretchen hegen Jn Mascagni s
Oper leiſtete die Künſtlerin denn auch Außergewöhnliches obſchon ſich hier
noch weniger verbergen ließ daß ihre Stimme der Zeit Tribut zahlen
mußte Ausreichende Kraft beſitzt das Organ auch heute noch aber bei
den Fortiſſimo Stellen entbehrt es in der Höhe des Wohlklanges ja wird
ſogar ſchrill Auch das zeitweilig ziemlich ſtarke Tremoliren wirkt ſtörend

Darſtellerin der Santuzza wird ſie von Wenigen übertroffen werden Es

ſich vollſtändig mit Dem deckt was ſowohl Dichter wie Komponiſt
verlangen Der Erfolg der Künſtlerin war denn auch ein großer
wie der fünfmalige Hervorruf

wieſen Solche Partien in welchen die volle Kraft der Leidenſchaft
frei walten darf ſagen dem ſprühenden feurigen Naturell der Sängerin
mehr zu als die Margarethe
Weichheit und Schmelz ſowie ruhige Tongebung erforderlich und dieſe
ſtehen dem Gaſte leider nicht immer zu Gebote

überhaupt Momente von hervorragender Bedeutung hatte verſteht fich bei
einer hochentwickelten Künſtlerſchaft von ſelbſt aber ihr Gretchen ſtand
nicht auf gleicher Stufe mit ihrer Carmen und Santuzza Manche

druck Die Scene mit dem ſterbenden Valentin die Kirchen und Kerker
ſcene wurden uns ſchon rührender ergreifender vorgeführt Auch der Ge

Nelly Stuart und Du erhältſt ſofort von mir hunderttauſend
Dollars bar

Du ſcheinſt es eilig zu haben Deinen Namen zu
wechſeln höhnt der brave junge Mann indem er den letzten
Vorſchlag ſeiner Tante ignorirt Aber vergiß nicht daß
ich Dich in Händen habe

Jch Dich nicht weniger in den meinen mein lieber
Junge Das Beſte iſt ſchon Frau Richmond Harriſon ver
ſchwindet und Frau John Alſen ſteht dafür auf nicht wahr

Da haſt Du recht entgegnete er nachdenklich es hat
ſchon etwas für ſich Vielleicht Gut ich will Dir
einen Vorſchlag machen Tante Edith Laß jene Nelly Stuart
aus dem Spiel gieb mir die hunderttauſend Dollars und Du
kannſt meinetwegen machen was Dir beliebt

Er hatte ſich wieder an den Tiſch geſetzt und fängt an
ſich ein Brötchen mit Kaviar zu beſtreichen

Frau Harriſon blickt ihn befremdet an
Was ſoll das wieder heißen Arthur

der ich Nelly Stuart nicht heirathen will ſondern eine
andere

Zornesröthe ſteigt in das bleiche Antlitz der Frau
Was für einen Unſinn haſt Du Dir wieder in Deinem

Kopf zurecht gelegt ruft ſie aufgebracht
Arthur ſieht außergewöhnlich ernſt aus

Keinen Unſinn Tante
Wer iſt denn die Glückliche
Das Mädchen hier oben Erika Williams

Einige Augenblicke iſt Frau Harriſon wie erſtarrt dann
ſagt ſie trocken

Du biſt verrückt Arthur
Er lächelt ein wenig

Nicht ſo verrückt wie Du liebe Tante Du willſt einen
alten Mann heirathen ich ein junges ſchönes Mädchen

Eine Nähmamſell höhnt ſie
Ein liebenswerthes Mädchen Tante Edith UndDu 27 wieder verheiratheſt

doch vernünftig Arthur Heirathe Du noch vorher

könnte ich zum Verbrecher werden

leidigem Tone Jch muß das Mädchen fortſchicken ſo leid
es mir thut Jch werde nicht bald eine ſo gute Nähmamſell
wieder bekommen

ſie macht ſich nichts aus mir ſie iſt in den jungen Alſen ver
ſchoſſen und wenn Du ſie fortſchickſt läuft ſie direkt den
Alſen s in die Arme

Frau Harriſon zuckt zuſammen Der Hieb ſitzt

murmelt ſie
Ein eigenthümliches Lächeln umſpielt Arthurs Lippen doch

erwidert er unbefangen
Auch ich glaubte es dem ſcheint jedoch nicht ſo zu ſein

Auf dem letzten Ball auf Oakwood iſt Walther Alſen kaum
von Fräulein Williams Seite gewichen
auf der Tribüne er ſoupirte mit ihr verſteckt hinter den
Portieren er

Die falſche Katze unterbricht ihn Frau Harriſon ſtirn
runzelnd Doch ich will mir die Sache überlegen

Wie ein Triumph zuckt es über Arthurs Züge
Jch danke Dir Tante Edith ſagte er mit einer tiefen

Verbeugung Du machſt mich zu Deinem getreueſten Sklaven
Ein ſarkaſtiſches Lächeln kräuſelt ihre Lippen bei dieſen

überſchwenglichen Worten Doch entgegnet ſie nichtsn ren ſich wieder und beenden ſchweigſam ihr Frh

Als Arthur aufſteht um das Zimmer zu verlaſſen fragt
Frau Harriſon lebhaft

Wann gedenkſt Du abzureiſen um unſre Geſchäftsan
Zortj folgtglaube nicht daß ſie etwas dazu gethan hat um mich zu gelegenheit in Ordnung zu bringen

v Js Abends im Warteſaale der Arbeiter Ferdinand Baumann von

entwendete Baumann iſt 45 Jahre alt und wegen Diebſtahls einigemale

wirthſchaft vom Handelsmann Wohlfeil eine wollene Strickjacke zum An

als erwieſen erachtet wurde jedoch auch Beleidigung Es

Doch kann man dieſe Mängel über Madame de Teriane s von echter J
Leidenſchaft durchglühtem Vortrage aus dem es gleich blendenden Blitzen
zuckt die den nahen Ausbruch des Ungewitters künden vergeſſen Als

iſt ein fortreißender Zug in ihrem Spiele eine aus dem Jnnerſten
quellende Erregung die ſich in jeder Miene in jeder Gebärde äußert und

und die Kranzſpende überzeugend be

Gerade in der Gounod ſchen Oper ſind

d iſte le Daß ſie uns nochmalsein ſchönes pianiſſimo und wohlgelungene Schwelltöne hören ließ und

reizvolle Nuance frappirte aber man empfing keinen ungewöhnlichen Ein

umgarnen Jm Gegentheil Sie will mich nicht Aber
ich liebe ſie liebe ſie bis zum Wahnſinn Jhretwegen

Du biſt wirklich krank Arthur entgegnet ſie in mit

Das wirſt Du nicht thun fährt er heftig auf oder ich
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Nr 29 Freitage

ſang erhob ſich hier nicht zu außergewöhnlicher Wirkung Eine ſehr an
r und beifallswürdige Wiedergabe erfuhren die Schmuckarie und
der Part im Duett mit Fauſt ſowie die ſehnende Anſprache an die Sterne
Schade daß die Repertoirverhältniſſe uns nicht ermöglichen Madame
de Tsriane als Traviata oder Mignon zu hören Unſere ein
eimiſchen Künſtler unterſtützten den Gaſt nach Kräften Herr Dingeldey
lfa ſang und ſpielte im Duett mit Santuzza ſehr anerkennenswerth

während ihm der Anfang des Auftrittsliedes durchaus nicht im Gedächtniß
haften will Herr Stritt Fauſt war leider etwas undisponirt zeichnete
ſich aber als Darſteller wieder aus Der Chor ſang in der Mascagni ſchen
Oper einmal entſetzlich unrein Das ſcheint ein chroniſches Uebel zu werden

B Corony

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Februar
StadtTheater Meyerbeer s große Oper Die Afrikanerin

elangt am Freitag zum letzten Male zur Aufführung Die Vorſtellungändet im Abonnement ſtatt Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr geht

das prächtig ausgeſtattete Weihnachtsmärchen Klein Däumling in Scene
und zwar in Anbetracht des Umſtandes daß bei den bisherigen Auf
führungen die billigeren Plätze ſtets ausverkauft waren zu bedeutend
ermäßigten Preiſen Parquet 1 Mk

Thalia Theater Die zweite Vorſtellung im Sudermann Cyklus
findet am Freitag ſtatt und zwar gelangt Sodoms Ende zur Aufs
führung Die Vorſtellung beginnt wie üblich um 8 Uhr

Evangeliſcher Bund Geſtern fand hierſelbſt eine Sitzung des
Vorſtandes des Evangeliſchen Bundes ſtatt zu welcher Deputirte aus
allen Gauen Deutſchlands zuſammengekommen waren um über die
nächſten Arbeiten des Bundes und ſeine weiteren Aufgaben zu berathen
Abends fand im großen Saal der Kaiſerſäle eine recht gut beſuchte
öffentliche Verſammlung ſtatt Dieſelbe wurde außerordentlich
ſtimmungsvoll durch Geſang des Domkirchenchors eingeleitet welcher unter
Leitung ſeines Dirigenten Herrn Knüpfer den von Alb Becker kom
ponirten 95 Pſalm in ausgezeichneter Weiſe vortrug Hierauf begrüßte
Herr Oberprediger Wächtler die Erſchienenen indem er beſonders den
theils aus weiter Ferne herbeigeeilten Vorſtandsmitgliedern herzliche Will
kommensworte zurief Herr Prof Dr Witte Pforta ſchilderte dann den
Kampf welchen der evangeliſche Bund in den Oſtmarken nicht nur zur
Erhaltung und Förderung des Proteſtantismus ſondern auch zur Zurück
dämmung des überfluthenden Polenthums führt Es ſei leider Thatſache
daß die deutſchen Klerikalen in bewußter Weiſe das Polenthum unter
ſtützen Redner ging noch näher auf die Thätigkeit der Anſiedelungs
kommiſſion ein und bedauerte daß den anerkennenswerthen und nicht er
folgloſen Beſtrebungen dieſer Behörde durch Handlungen anderer könig
licher Behörden theilweiſe entgegengearbeitet werde Nachdem hierauf der
Domkirchenchör die Anweſenden noch einmal durch vollendet ſchönen Vor
trag der Reformationsmotette von Engel erfreut hatte ſprach Herr Kon
ſiſtorialrath D Hermen s Magdeburg über die Thätigkeit und die Auf
gaben des Bundes im Weſten Deutſchlands Hierauf ſprach Herr
Konſiſtorialrath Profeſſor D Haupt das Schlußwort Mit Geſang der
Strophe Mit unſrer Macht iſt nichts gethan klang die lehrreiche Ver
ſammlung aus durch welche ſicher alle Beſucher erbaut worden ſind

Preußiſcher Beamtenverein Morgen Freitag Abends 8 Uhr
wird Herr Dr Spangenberg hier im Weißbier Salon einen Vortrag
über die Entwickelung des Lebens auf der Erde halten welcher äußerſt
intereſſant zu werden verſpricht und auf den wir an dieſer Stelle hin
weiſen möchten Erläutert wird der Vortrag durch Karten mit Vegetations
bildern der verſchiedenen Formationen und durch Vorführung einer ganzen
Menagerie vorſintfluthlicher Thiere welche von dem mineralogiſchen Jn
ſtitute hierſelbſt zur Verfügung geſtellt worden ſind

Der Unterftützungéverein der Kaiſerlichen Leopoldiniſch Caro
linſchen deutſchen Akademie der Naturforſcher hat für das laufende Jahr
600 Mk zu Unterſtützungen an verdiente und hilfsbedürftige Naturforſcher
oder deren hinterlaſſenen Wittwen und Waiſen beſtimmt Geſuche ſind
bis Anfang April dieſes Jahres an das Präſidium der Akademie ein

zureichen

Der Damengeſangverein Maiglöckchen welcher ſich ſeit
ſeiner am 27 Januar 1897 erfolgten Gründung eines lebhaften Zu
ſpruches von Seiten der ſangesluſtigen Damenwelt zu erfreuen hatte
feiert mörgen Freitäg ſein erſtes Stiftüngsfeſt beſtehend aus Concert
Theater und Ball in der Kaiſer Wilhelmshalle

Der Sächſiſch Anhaltiſche Ruder Verband hält am Sonntag
den 6 Februar er Vormittags 10 Uhr in der Forelle hierſelbſt ſeinen
IV Verbandstag ab Aus der Tagesordnung heben wir hervor Aus
ſchluß eines Vereins Bericht des RegattaAusſchuſſes Neuwahl des Ver
bands Vorſtandes und Neuwahl des Regatta Ausſchuſſes Aenderung des
Grundgeſetzes und der Wettfahrt Beſtimmungen Feſtſetzung der Re
gatta 1898

Die Feuerwehr wurde geſtern Mittag um 12 Uhr nach Breite
ſtraße 30 gerufen woſelbſt ein Schornſteinbrand zu beſeitigen war Nach
halbſtündiger Arbeit kehrte die Wehr in das Depot zurück Abends
egen 91 Uhr hatte die Feuerwehr einen Schornſteinbrand im Raths
ellergebäude zu beſeitigen

Evangeliſationsverſammlung Freitag den 4 Februar um
81 Uhr Abends wird Paſtor Simſa im Saal des Neuen Theaters
gr Ulrichſtraße 3 über das Thema Chriſtliche Thatſachen und religiöſe
Einbildungen ſprechen Der Eintritt iſt frei

Provinzial Obſtgarten In der Zeit vom 7 März bis 22 Ok
tober d J finden im Provinzial Obſtgarten zu Diemitz Halle verſchiedene
Kurſe zur Unterweiſung in der Baumpflege und Obſtver
werthung ſtatt Die ſich dafür Jntereſſirenden erhalten nähere Auskunft
beim Vorſteher des ProvinzialObſtgartens Herrn Obſtbaulehrer Müller
in Diemitz auch liegt das Programm im Geſchäftszimmer des Herrn
Landrath v Werder Halle zur Anſicht bereit

Unfall Der Arbeiter Theodor Meier aus Trotha rutſchte in der
Dunkelheit auf dem Fahrdamme aus ſtürzte zu Boden und brach den
linken Unterarm Das Dienſtmädchen Auguſte Richter von hier kippte
mit der Küchenbank um und erlitt eine erhebliche Verſtauchung des Rück
grates

Von der Straße Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr wurde auf
dem Markte Frau N aus Schraplau von einem Motorwagen der
elektriſchen Stadtbahn umgefahren Dieſelbe ſtürzte auf das Straßen
pflaſter erlitt glücklicherweiſe aber keinen Schaden

Der ſchwere Diebſtahl welcher nach einer bei der Behörde ein
gegangenen Meldung dieſer Tage in dem Grundſtücke Gütchenſtraße 14Abgeſthe iſt nimmt die Thätigkeit der Polizei noch immer in Anſpruch

bisher iſt es nicht gelungen den Sachverhalt genau feſtzuſtellen Wie
uns mitgetheilt wird iſt die Annahme daß der Diebſtahl fingirt ſein
müſſe nicht berechtigt vielmehr bewegen ſich die Ermittelungen gegen
wärtig nach ganz anderen Richtungen

Verſuchter Diebſtahl Heute Morgen gegen 42/ Uhr wurde
ein Schaufenſter des Cigarrenladens im Grundſtück Delitzſcherſtraße 3 ein
gedrückt vorgefunden Entwendet iſt nichts

Straßenſperrung Wegen Verlegung eines Gasrohrſtranges wird
die Barfüßerſtraße vom 4 ds Mts ab bis zur Fertigſtellung der be
treffenden Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Maskenball Jn den prächtig geſchmückten Räumen des Winter
gartens fand geſtern Abend ein glänzender Maskenball ſtatt der eine
große Menge Theilnehmer noch vielmehr aber Zuſchauer angezogen
hatte Der Saal und ſämmtliche Nebenräume waren in unzählige Niſchen
mit Aauſchigen Plätzen eingetheilt welche die ermüdeten Tänzer zu ge
müthlichen Ausruhen verlockend einluden Die angeregte Stimmung
führte alsbald zu farbenprächtige Bilder übermüthigen Karnevaltreibens
und die Fidelität wurde bei den fröhlichen Weiſen zweier Muſikkapellen

ſowie bei Gläſerklang immer gehobener Das luſtige Leben wurde auch
durch keinen Mißton geſtört

Aus der Umgebung
Merſeburg 2 Februar Verhaftet Am Montag Abend

wurde der Handarbeiter verhaftet und dem Königl Amtsgericht zugeführt Derſelbe iſt dringend verdächtig den Diebſtaß in Creypau wo

mittels Einbruchs 70 Mk geſtohlen wurden ausgeführt zu haben auch
ſoll der ſchon vorbeſtraft iſt noch andere Kleinigkeiten auf dem
Kerbholz haben

Schkeuditz 2 Februar Einen groben Vertrauensbruch
hat ſich der 1876 zu Bedra geborene beim Bäckermeiſter Friedrich hier in
Arbeit ſtehende Bäckergeſelle Guſtav Meißner zu Schulden kommen
laſſen Derſelbe entwendete ſchon ſeit längerer Zeit größere Quantitäten
Mehl welches er einer S Frau L aus Papitz zuſteckte die daſſelbe
zur Fütterung ihres chweines verwandte Der diebiſche M ſtellte
morgens den vollen Sack in den Thorweg des gegenüberliegenden Grund
ſtücks hin von wo ihn die L mit nach Papitz nahm während ſie einen
leeren Sack in der Bäckerei zurückließ der jedesmal gefüllt wurde Meißner
wurde verhaftet

Landsberg 3 Februar Eine nicht angenehme Ueber
raſchung wurde einem Einwohner im benachbarten Orte S bereitet
Derſelbe hatte geſtern ein Schwein geſchlachtet Abends beſuchte ihn ein
guter Freund welcher zum Eſſen genöthigt dieſer Einladung auch ent
ſprach Nach dem Eſſen begaben ſich Beide in das Gaſthaus wo der
Freund ſich revanchirte und den Spender der Würſte mit Getränken be
wirthete Als ſich noch ein anderer Freund einfand wurde in der ani
mirten Stimmung beſchloſſen eine Bratwurſt holen zu laſſen Dies war
auch recht ſchön die beiden Freunde begnügten ſich aber damit nicht ſon
dern ließen ſich von der Ehefrau noch einige Würſte mehr geben wodurch
ſie dem freundlichen Spender auch noch eine hübſche Gardinenpredigt be
reiteten

Polleben 2 Februar Sturmſchäden Die Windmühle des
Herrn Weiße in Angsdorf welche auf einem Berge nahe an einem
ſteilen Abhange ſteht hat der große Sturm am Montag in die Höhe ge
hoben und den Abhang hinunter geworfen Die Mühle wurde erſt vor
zwei Jahren gebaut iſt aber gegen Sturmſchaden verſichert jedoch wird
der Eigenthümer noch einen beträchtlichen Schaden erleiden Jn dem
benachbarten Siersleben wurde ein Pappdach vom Sturme in die
Höhe gehoben und in einen Nachbargarten geworfen wobei eine Wand
des Gebäudes einſtürzte

Eisleben 2 Februar Richtigſtellung Die polizeiliche
Schließung des Gaſthofs Weintraube iſt wie uns der Beſitzer deſſelben
mittheilt nicht verfügt worden Unſere Notiz in Nr 26 iſt dahin richtig
zu ſtellen

r Sachswerfen 1 Februar Vom Zuchteber angegriffen Die
Dienſtmagd Karoline Freygang wurde beim Stallreinigen vom Zucht
eber mit den Fängen derart geſchlagen daß ſie eine etwa 12 em lange
klaffende Wunde am linken Oberſchenkel erlitt Die Genannte welche
ohne das energiſche Eingreifen des Hofmeiſters noch weit übler zugerichtet
wäre befindet ſich in der Klinik zu Halle

r Reinsdorf 1 Februar Unfall Durch die Trümmer einer
vom Sturm umgeworfenen Gartenwand wurde der 11 jährige Wilhelm
Teichmüller getroffen er ſtürzte hin und brach den rechten Unterſchenkel
er wurde in die Halleſche Klinik gebracht

r Sangerhauſen 1 Februar Brandwunden Die Wittwe
Sophie Hellwig erlitt dadurch daß ihr ein großer mit kochendem Waſſer
gefüllter Topf entfiel ſchwere Brandwunden an beiden Füßen die ihre
Aufnahme in die Klinik zu Halle nöthig machten

r Salzmünde 1 Februar Unfall Der Arbeiter Johann Voigt
welcher auf der Jagd nach ſeinem ihm durch den Wind entführten Hute
einen Graben überſah ſtürzte ſo unglücklich daß er den rechten Unter
ſchenkel brach und ſich die linke Knieſcheibe erheblich verletzte V iſt in die
Halleſche Klinik aufgenommen

F Vernburg 2 Februar Schadenfeuer Auf unaufgeklärte
Weiſe entſtand in einem dem Reſtaurateur K gehörigen Schuppen ein
Brand der nicht unbeträchtlichen Schaden anrichtete Brandſtiftung liegt
nicht vor

Vereins Kalender
Freitag 4 Februar

Bürgerverein für ſtädt Jntereſſen 8 Uhr Verſamml Rathskeller
Pr V 8 Uhr Vortrag Weißbierſalon
Geflügelte Feder Monatsverſammlung Kronprinz
Kaninchen Züchter Verein 81 Uhr Verſammlung Schwarzer Adler
Th V Deutſche Bühne 8 Uhr Maskenball Kaiſerſäle

Aus dem Geſchäftsvorkehr
Die Firma Fr Henſel Haenert eine unſerer angeſehenſten

und älteſten Großhandlungen hat am heutigen Tage unter der gleichen
Firma in Hamburg eine Niederlaſſung eröffnet Jn dieſer Maßnahme
kommt erneut die Bedeutung zum Ausdruck welche dieſe Firma ſeit Jahren
für den direkten Kaffe Jmport gewonnen hat indem es geradezu ein Er
eigniß für den deutſchen Binnenhandel iſt wenn eine im Herzen Deutſch
lands domizilirte Firma mit den Kaffee Jmporteuren unſeres erſten
deutſchen Handelshafens in direkten Wettbewerb tritt Es mag hier daran
erinnert ſein daß die bedeutſame Ausdehnung des Kaffee Jmports der
Firma Fr Henſel K Haenert mit dem Umſchwunge im Zuſammenhang
ſteht der ſeit etwa 6 Jahren im Kaffee Geſchäft hervorgetreten iſt inſofern
als der Hausbetrieb des Kaffee Röſtens in den Familien wie im kauf
männiſchen Detail Geſchäft einen weſentlichen Rückgang erfahren hat zu
Gunſten des Großröſterei Betriebes der im Stande iſt alle Fortſchritte
der Röſt Technik auszunützen Die Firma Fr Henſel Haenert war

erſten Kaffee Groß handlungen im Binnenlande welche ſich der
vervollkommneten maſchinellen Reinigungs und Röſtungs Einrichtungen
bediente und ſomit einer rationellen Behandlung des Kaffees die Wege
wies Möge der raſtlos vorwärts ſtrebenden Firma auch für ihren er
weiterten Wirkungskreis reicher Erfolg beſchieden ſein

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Dresden 3 Februar Telegr des B Der konſervative

Parteitag erklärte ſich gegen den Radauantiſemitismus und hofft bei
der Reichstagswahl mit dem Bund der Landwirthe und den National
liberalen gegen die Sozialiſten überall zuſammenzugehen

Wien 3 Februar Wolff s Bur Laut einer Kundgebung des
Rektorats der Univerſität ſind die Vorleſungen mit Ausnahme jener
der theologiſchen Fakultät wegen der vorgekommenen bedauerlichen Ver
hinderung von Vorleſungen durch Studirende bis zum 10 Februar mit dem
Bemerken ſiſtirt worden daß der akademiſche Senat ſich vorbehalte gegen
die Schuldigen ſtrengſtens vorzugehen Eine ähnliche Kundgebung des Rek

torats des Polytechnikums verfügt daß in Folge der geſetzwidrigen
Vorgänge am 1 Februar und deren Fortdauer der geſammte Unterricht
durch einſtimmigen vom Miniſterium genehmigten Beſchluß des Profeſſoren

Kollegiums bis auf Weiteres eingeſtellt iſt
Prag 3 Februar Hirſch s Bur Wie geſtern Abend beſtimmt

verlautete ſteht der Schluß des Landtages beſtimmt bevor Das Verbot
des Farbentragens ſoll bereits Montag aufgehoben werden

Budapeſt 3 Februar Hirſch s Bur Nach Meldungen aus
Roſenberg fanden dort anläßlich einer Reichsrathswahl blutige Ex
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4 Februar See
ceſſe ſtatt Die intervenirenden Gendarmen mußten von ihren Waffen
Gebrauch machen 3 Perſonen wurden erſchoſſen viele tödtlich verletzt
Eine Erzieherin welche vom Fenſter eines Gaſthauſes mit zugeſehen
wurde dabei mit erſchoſſen

Rom 3 Februar Hirſch s Bur Die Stubdentenunruhen
haben ſich geſtern in Neapel erneuert die Studenten warfen vie Fenſter
der Univerſität ein zerſtörten die Bänke und verhinderten mehrere
Profeſſoren ihre Vorleſungen zu halten

Paris6 3 Februar Wolff s Bur Petit Temps veröffentlicht
das dem Juſtizminiſterium zugegangene Geſuch Zola s und der Aurore
um Erlaß einer Verfügung welche die Genehmigung zu einem Zeugen
verhör des Generals Billot in der Schwurgerichts Verhandlung vom
7 Februar ertheilt Die Antragſteller ſind der Anſicht daß die Ausſage
des Generals zu ihrer Vertheidigung ſowie zur völligen Feſtſtellung der
Wahrheit nöthig ſei

Paris 8 Februar Hirſch s Bur Der Gaulois verſichert
der Unterſuchungsausſchuß habe einſtimmig die Verabſchiedung des
Oberſten Picquart ohne Sold beſchloſſen Rappel erfährt daß in
Genug der Ausbruch eines großen Finanzſkandals bevorſteht eine
Emiſſionsbank hat auf zweifelhafte Schuldforderungen anderer Etabliſſe
ments 5 Millionen Franes vorgeſtreckt

Petersburg 8 Februar Wolff s Bur Die ganze große Stadt
Aſtrabad im Transkaſpigebiet iſt bis auf den Grund niedergebrannt
Die Bewohner ſind ohne Obdach und Nahrung da alle Vorräthe mit
verbrannten

London 8 Februar Wolff s Bur Während des Sturmes
der geſtern früh herrſchte fuhr ein Windſtoß durch die Laterne des
Leuchtthurmes in Crosby nahe bei Liverpool Das Holzwerk ſing
Feuer und der Leuchtthurm brannte nieder Der Aufſeher des Thurmes
ſowie ſeine Frau und eine zum Beſuche anweſende Frau find in den
Flammen umgekommen

Paris 2 Februar Die Aurore druckt eine Mittheilung ab
welche das Svenska Dagbladet aus Kopenhagen erhalten hat Danach
ſoll der Kaiſer von Rußland bei ſeiner letzten Anweſenheit in Kopen
hagen als das Geſpräch im Familienkreiſe auf die Affäre Dreyfus
kam Folgendes geſagt haben Es iſt ſchrecklich zu denken daß ein
franzöſiſcher Offizier hätte einen Hochverrath begangen haben ſollen noch
ſchrecklicher iſt es aber zu denken daß er unſchuldig verurtheilt ſei und
daß wenn nur ein Schatten eines Zweifels ſei man ſich einer Reviſion
des Prozeſſes aus Furcht einen Jrrthum eingeſtehen zu müſſen widerſetzen
konnte

warrmaamwnrooouowoiiwtaaaanaaaanows
Kirchliche Nachrichten

Synagogen Gemeinde Freitag den 4 Februar Nachm 5 U
Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Nachm 8 Uhr Jugen
gottesdienſt

Courshbericht der Halieschen Bankfirmen vom 3 Februgz
Dividende Zins 5 s Cours
kür Proz tormln g Notis

Hallesohe Stadt Anleihe von 1888 u ſe 4 100 50BS Theater Anlelhe von 1884 a 100Bg Stadt Anleihe von 1886 u 100 25Stedt Anleihs von 1893 n 100,5Akener s Stadt Anleihe S nErtfurter Stadt Anleihe S a 100 26BHalberstädter Stadt Anleihe 1890 S u e S
Nanwburger Stadt Anleibe S h utand euaftl Central Pfandhbriets uSäüchslache Ianäsouattl Pkanäbriets u 4 8

3 v u 100 603 x 92 2063, Provinzial Anleihe S VFersech 100,256Knappschafts Berufsgenounsenseh 4 Anl 7 17 n 102,506
Uunstrut Regul Oblig Bretl Nebra S u 8 10064 Hyp Act d Cröllw Act Papierfabrik n 4 1010F Zimmermann Co Masch 4 Hyp Anl A n 2HallescheActien Brauerei Hyp Anl S u 108 506

4 Hyp Anleihe d Zneckerfabr Körbisdorf a T4 p Anl d Gewerkachatt l udwig II S R 100,20Ba Hyp Anl d Waldauerbraunk Act G a u 102,256
4 Soeohs Thüx Braunkohlen Sehuldv S u 4 101 960
4 Worschen Weissenf Brk Sehuldyv S u 101,600
Zeitzer Paratff u Solarölfabrik Schuld

versohr rückr à 103 u 5 SHallesche Bankvereins Actien f 1896 T 5 154dsSpar und Vorschuss Bank Actien 1896 8 4 750Cönnern hblalzfubrik Action 1895/96 127 5 SCGröllwitz Actieu Papierfabrik Actien 1896 97 94 4 39650Hörstewitz Rattmanusdortfer Brk Ind, A 1896 971 8 4 810
Kllenburg Kattun Mannfaktur Aotien 1896/97 2 a woBrauerei Aetien Feldschlösechen 1895/96 4 460 500Glanzig Zuckerfabrik Action II886/87 8 4HRalle HettstedterKisenbahn Act Litt A 1896/97 101,26 b
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1896,/97 5 4 10060Holl Maschinenfabrik Actien I 1606 40 4 SHallesche Straszenbahn Actien 1896 4 1080Hüudebrend sche Mühlenwerk Actlon 1896/87 11 4 180dxKörbisdort Anekerfabrik Acten I886/97 4 i 4 116 906
audsberg Malzfabrik Actien I896/97 13 sNaumburger Braunkohlen Action IlI896 97 18 4 2256
Njemberg Malzfabrik Aktien I896/7 6 4 1326Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1896/97 8 4 tFacihotn Actien I 1866 4 4 806Rſebeck sche Montanwerke Actien 1896/97 11 J
Sächs Thür Hraunkohlen Stamm Act 1896 7 4 1826Suchs Thür Braunk Stamm Prior Act 18986 7 4 1826
Veldaner Brknnkohlen Stamm Actien 1896 97 5 4 1336
Werschen Weissenf Brannk Stamm Act, 1896,97 18 Z 4 2536
Zeitzer Maschineufabrik Actien schaede 1896/97 20 4 7Zeitzer Parottin und Solarölfabrik Acten 1896 97 6 4 190 50BZuekerraftinerie Actien Halle II836/97 5 4 118BBruckdorf Nietleben Bergbau Ver Ruxe S 0 Zins o Zo Zins 0 Z 2356Consol Hallesohe Pfännersohaft Knzer

Die Kursse der mit bez Papiere verstehben sioh in Mark für ein Stüek
Die Karse der mit f dez Paplere excl Dividende für 18097

MWarktbericht
Donnerstag den 8 Februar

Eler pro Mandel 1,10 1,20 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40 Aepfel pro Mandel 0,50 1,00

5 Liter 0,60 Birnen pro Mandel 0,50 0,75artofſeln 5 Liter 0,28 0,80 Senfgurken pro Pfd 0,25
Mohrrüben pro Mdl 0,15 0,25 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,50 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Wirſingkohl 2 Stück 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Weißkohl pro Stück 0,20 0,80 Gänſe pro Stück 400 6,00
Rothkohl pro Stück 0,20 0,80 Enten pro Stück 2,50 8,00
Braunkohl pro Stück 0,05 Hähne pro Stück 1,00 200
Sellerie pro Stück 0,05 ühner pro Stück 1,00 1,60
Kohlrabi pro Stück 0,05 FTauben pro Paar 1,00 1,20
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 1,00 1,20Wilde Kaninchen Stück
Pflaumenmus p Pfd 0,30 0,40

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Vorausſſchtliches Wetter am 4 Februar 1898
Bei ſteifem Weſt und Nordweſtwind Fortdauer des ver

änderlichen etwas kälteren Wetters mit Regenſchauern
nntnncneGeschäftshaus

d IEWM
Halle o S Marktplatz 2 u B

werden gratis
verliehen

Costum Bilder

4

e
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J kompletker geſcimackvoller Zimmereinrichkungen

Ihrer Königl Hoheit der Frau

vom 4 bis 7 Februar 1898
in Freyhbergs Garten n Halle a

Krauſenſtraße 24 Halteſtelle der elektriſchen Stadtbahn

Selte
22

Freitag

Wöbelfuhriß Gu Sonaible
Rlagazine Gr Märkerſtr 26 u M

empfiehlm ſein reichhaltiges Lager

Salons Wohnzimmer Speifezimmer Herrenzimme
in verſchiedenen Holzarten und Preisſtellungen

Große A
in hocheleganten Stoffen und Formen auch guter Polſterung und Roßhaarau

De Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder und Hinterhaufes
Gedirgene bürgerliche Zimmer Einrichtungen in jeder gewünſchten Garaukie

Beſichtigung gern geſtattet Reelle Bedienung Billig
a S

Brenner
We Deutsche Reichspatente Nr 39162 41945 44016 74745 43 199

ist nicht nur S unbesiritten das beste O sondern auch durch O
O geringston Glühkörperverbrauch O vorzüglichstes Material O solideste Ausführung

im Gobranche

das billigste

GeneralAnzeiger für Halle und den Sagkkreis

nswahl fertiger Polstermöhbel

er Preis

en er e Kut Z U Wahl
Beim Einkauf von410 Solinger Stahlwaaren

wählet einstimmig

Glühkörper die Hkahlwaaren Zijabrik

Nr 28

MOoTOR
GNOM

4 Februar

Petrob

Benrin
Praktischster und im Betrieb

billigster Motor der Gegenwart

Petroleum locomobilen

Bereits über 1300 für industrielle und land
wirthschaftliche Zwecke geliefert

Goldene Staats MedailIe
Motorentabrik Oberursel
Vertreter Ja cob Broffkt Halle a/8

Bergetrause 7
Prospecte Zeugnisse ete kostenfrei

ärkerſtr 2

r und Schlafzimmer

flage

grösste Gasersparniss O e n h 6 zf th veie J Gebrüder all 9 a a Solingen
e Dieſe Firma ſendet dem Unterzeichneten Abonnent des J

S GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

8 Tage zur Vrobe
e ein feines Taſchenmeſſer Nr 349 wie Zeichnung mit 2

S

2

Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellsehaft Berlin
ew JIolkenmarkt 5

Vertreter in Halle a

beste hollündische Kakao ist

Hildebrand
Deutscher RKakao

zum Preise von 2,40 das Pfund

Man verswehe und ver gleiche
In nlien bezüglichen Geschäſten Dentschlands

Theodor Hildebrand Sohn non Sr Maj d Königs bBlliD
Goldene Juhbiläumsmedaille London 18977 e4 n el

W A ERiächter
PFranckestr 7 u XI Vlrichstr 18a

a aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit Korkzieher S
a S echt Hirſchhornheft mit doppelten Neuſilberbeſchlägen unter Ga

rantie zum Preiſe v nur Mk 1,30 Zahlung od Retourſendung
ſ innerhalb 8 Tagen alſo für den Beſteller kein Riſiko S

Der neueſte Prachtkatalog mit über 550 Abbildungen von S
S WMeſſern und Gabeln Taſchenmeſſern Raſirmeſſern S
S Brot und Schlachtmeſſern Gemüſemefſſern Scheeren

Waffen Hanshaltungsgegenſtänden ſowie von ſonſtigen
vielen Heuheiten wird an Jedermann ganz umſouſt
verſandt

D Zahlreiche Anerkennungen liegen zu
Jedermanns Einſicht bei uns auf W

Name und Stand deutlich

Wohnort und Poſtſtation

Fabrikmarke

h FeſſogſeeſefWilhelm Nietsch
t Hoflieſerant empfiehltT I e S leIa Günsgeleberwurst Kalbheroulade Rindsronlnde Zungen

ronlinde Hounikwuret MortadellaCazveler ohne Hnochen Casseler Itippespeer mild gesalzen
feinſten gekochten Lnachsscehinlkkcen

rohen und

Trüffel Sardellen und Kalbsleberwurst
Alles auf Wunſch in beſter Ausführung auf Schüſſeln garnirt

Ia Rügenwalder Gänsebrüste an
vorräthig z Wilhelm Nietseh

und der angrenzenden Länder
veranſtaltet vom

Ornithologiſchen Central Verein für Sachſen
unter dem Protektorat

in den Tagen

DEF Die Ausſtellung iß geöffnet von Morgens 8 bis Abe
Eintritt pro Perſon Am erſten Tage Freitag 1 Mark an den übrigen Tagen 50 Pfg

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte

Bofraget EBuren Arzt
Dr mod ein ſaròt s

M y9

Das Ansſtell

Ein äberaus nährendes

Co Frühstück OO0O
das leichtest verdauliche

s Stfärkungemittel s
für Gesunde und Leidende

Nur hböchste Auszeiehnungen
zuletzt München 18997 Goldene Medaille 9

In den Apotheken und besseren Drogeri vorrüthig

VI Grosse Gofſlges Aussfoſing

Verbandes der Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen

Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen

C EE un

n 8

ſich ſelbſt und viele Hunderte Patienten
Jeilte lehrt unentgeltlich deſſen Schrift

Hoflieferant

c 4 i n

und Thüringen

nds 6 Ahr 8
ungs Comité

in ganz kleiner Zuſatz von
Zu haben bei

MNt 2,50 A ean an aFeder einſetzen Mk 12 W 4 uß ring holländ leichte Miſchung a Pfund 80 PfsS P Poſt Colli 10 Pfund acht Kark frei u incl Satz

e a alle aS Gustav ForitzDer Ausverkauf Des
Berliner Engros Lager

wird nebennu Kl Ulrichſtraße 18a
bei 209 Preisermäßigung fortgeſetzt

42 Leipzigerſtr 42 Pottel Broskowski
Specialität S Gr Virichstr 28S Wecker mit Abſteller e Originalfläſchchen werden mit Maggi billigſt nachgefüllt

Contag Co Leipzig
M jeder Art veſorg ni Alb Lange Schillerſtr 37
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